
Isutzungsordnuilg für f,en Jugendraum des

P§V Blau-Geilb Farlda 19§416L E.V.

in der §turmi.usschule

Grunrtsäteliche s

Für d,en Jugemdr*um und die dazugehörenden Außenanlag,en Eilt folgende verbindiiehe

Nutzungsordnung, die von al{en Vereinsmitgliedern. Besucherm urcd Gästen unbedingt eu bea,chten

ist" Der Jugenrlraurn d*s F§V Blau-Gelb Fulda 19341'61 e.V. in der §turrniusscl'lule dient in erster

Lini* NuizunEen, welch* denn satzungenräßen ,Auflr*g des V,erein§ ,und seiner Abteilungen
entspreehen, v.a. der Forderumg r:nd A,usgestafitunE der Jugendarheit, für deren Zweck der Vereln die

f-rlutzung yon der Stadt Fulda zugesprnchen hekcmrnen hat. Bie Nutzung und f{utzungsüberlassul'lg

werden da:rcür dte nachfolgend,e NutzunEsordnumg und ggf. durch einen zusätziiahen privatrechtlichen

Mietvertrag gerege{t., Diese Nlutzungsordnung unterscheidet z.wis*hen ,,Nutzer'' und "Mieten". Ein

l,lutaer inr §inne di,esen NuEungsordnung ist jeder, dene der JuEendräum zur Nutzung überlassen ist.

Ein iMieter inr §igrne dieser NutzunEsordnung ist jeder" mit den'r frir die hlutzurag ausätzlich noch eim

fi'lietverirag abgeschilossen wurde" Dl,e folgende hlutzungsordnung gilt dernnacl'l für Nutz,er und Mieter
g{eiehermaßee"r; für Mieter g*lten zusätzlicl-r die Regelungen des h{ietvertrags" Altre Nutzer des

"Jugendr'aumes sind vee-pfliehtet, die Kosten für die Unterhaltung und den tsetrieb so gering wie
rnd'glicl"l zu halien, v"a. für die Heizungs- und Wasserversorgung.

ßaraeben hat jeder Nr:tzer des &Iaß an §orgfalt aufzubringen, wie es eirr*{Tr dern Allgemeinwchl
angsrfl€ssenen Um-rgangs und der ptleglichen Nutzung frernden Eigentunrs entspri*ht.

1. Allgemeine Bestimmungen

Dcr Jugendraun: dient folgemden Nutzungsawe*ken:

'!.1. Vorr*ngig JugendveranstaltunEen und Vcrbereitungen der Jugendarb*it"
'i.2. Vereinsyerans{a{iur:gen des Sportvereins bew. seiner Abteilungen, insbesondere irn

Zus*mn'ren!-rang m it dem Sportbeirieb,
1,3. Zur Ann'lietung ftir sonstige Ver*nstaltungen.

2. Zustä:rdigkeit und Ve rantrnrrrrtltng

ä.1. Zuständig und v,erantwsrtlich für die Einhaltung der Nutzumgsardnureg sind in erster
Linie d,er Vorstar,d, die Abteilungstreitungen, die Übungsleiterlnnen und die

Betr,euerilrnnen,,

?.2. Bei privaten ,fu:nrietungee"l ist der Verantwortliche gemäß 'h,4ietv*reimbarung für die

E inh*ltr.rng der [tlutzungsondn ung zt"rständ i g.

3. Reinhatrtr-rng unld Orclnung

Al$e Vereinsmitglieder und Gäste sind für die Sauberkeit im ..lugendraurn und d+r

Sportanlage mritverantwortlicl-r" Dies qilt v.a. ftir die Gemeinschaftsrär-rme, die
Küchenze{le und die Toiletten.
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3.2. Be[m Betreten der Räume ist zu kontrollieren. ob alles in einem ordnungsgemäßen
Zustand ist. Schäden an den Räumen oder Einrichtungsgegenständen sind denr
Vorstand zu melden.

3.3. Nach 22:00 {Jhr ist insbesondere im Außenbereich für Ruhe zu sorgen, Fenster und
Türen sind geschlossen zu halten. Die Nachtruhe zwischen 22:00 Uhr und 6:ü0 Uhr
ist einzuhaltefl.

3.4. Das Betreten cies Verernsheims mit Fußballschuhen ist verboten.
3.5. Das Abklopfen des Schmutzes von den Schuhen an den Wänden und im

EinganEsbereich ist verboten.
3.6. Die Wände dürfen nicht besehriftet lverden.
3.7. Gläser und Geschirr sowie die Tische sind nach der Benutzung zu reinigen,
3.8. Die Abfälle gehören in die dafur vorgesehenen Behälter.
3.9. Müll und Leergut ist zu entsorgen.
3.10. Tische und Stühle müssen,,vieder an den dafür vorgesehenen Platz gestellt vverden.
3.11. Die Räume sind besenrein zu hinterlassen.
3.12. Bei normalem Spiel- oder Übungsbetrieb sind die TrainerrÜbungsleiter dafür

veranttvortiich, dass das Vereinsheinl ordnungsgemäß und sauber verlassen wird.
3.13. Beirn Verlassen der Räumlichkeit ist auf das Abschalten der Lichtquellen zu achten.

Die Heizkörper sind auf das notwendige fulaß zurückzudrehen.
3.'14. Das Rauchen ist im Vereinsheim und im Außenbereich (Schulüelände) untersagt.
3.15. Der Genuss von Alkohol im Jugendraum ist verboten. Es gili nicht nur das

Jugendschutzgesetz, sondern das allgemeine Alkoholverbot für Schulgelände.
3.16. Das Abstellen von Fahrrädern s.A. im Eingar':gsbereich ist tintersagt.

Htrftung

4.1. Mieter un0 Nutzer haften für alle Schäden arn und im Jugendraum, die sie selbst, von
ihnen beauftragte Dritte undr'oder ihre Gäste im Zusammenhang mit der Nutzung
verursacht haben, unabhängig davon, ob dieser Schaden vorsätzlich oder lediElich

fahrlässig verursacht rvurde.
4.2. Der PSV Blau-Gelb Fulda 1934i61 e.V. haftet nicht für den Verlust oder dre

Beschädigung eingebrachter Sachen und nicht für Personenschäden. die bei

Benutzung der Räume und des Grundstücks entstehen. Die
Veri<ehrssicherungspfiicht des PSV Blau-Gelb Fulda 1$34161 e,V. bleibt hiervon
unberühri.

Verstiiße gegen rlie Nutzrrlgsorrinung

5.1 . Bei Verstößen gegen die Bestimmungen dieser Nutzungsordnung kann die

Weiterbenutzung des Jugendraums und der Sportanlage sofort vom Vorstand
untersagt ,,verden. ohne dass von dem BenutzeriMieter Regressanspruch geltend
gemacht werden kann.

5.2. Der Vorstand. die Abteilungsleitungen, die Übungsleiterlnnen üben in dieser
Hierarchie das llausrecht gegenüber den Vereinsmitgliedern urd Gästen aus.

Schliisse I

J.

6.1.
0.t.

Für die Ausgabe des Schlüssels ist der Vorstand verantworllich.
Der Schlüssel kann mit Empfangsbestätigung ausgehändigi ruterden. Es kann eine
Kaution in Höhe von 50 Euro eingefordent werden,
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6.4.

t].§_

6.7.

'?1t. I.

v.?.

7.3.

7.4.

11. t.

8.2.

fi?

8.4.

Deridie Enrpiängeriin von §ch!üsselrr ist für eine sichere Aufber+rahrung
vera*ehq*rtlieh. hafiet für de:": Verlust und den Gehrauch der erhaltenen Schlüssel und

ärägt die Folgen. die sich aus elnem Verlust der Schlüssel ergeben.
Oer Verlust eines Schlüssels ist dem Vorstand unverzüglich anzuzeigen.
Jegliche l$eitergebe von §chlüsselrt ist insbesondere im lnteresse des/der
ernpfangsherech{igten §chJtisselinhabersr'in urrtersagt.

Die Rückgabe wird bestätigt. sofenn die Ausgabe schrlftlich flxiert wurde,
Soilten §chlüssei nicht zunickgegeben werden. werden die entstandenen Kosten zur
Lüiederfierstellung der Sicherheit des Gebäudes dernrder SchlüsselinhaberJin in

Rechnung gestellt.

7. Anrniefung

Eine Anrnistung des Jugendraumes zur privaten Nutzung ist ausgeschlossen; eine
Nutzung zu Zwecken der Förderung der Jugendarheit oder des im Nutzen und
Auftrages der Vereinssatzung geltenden Zwecks ist mögiich.
Oie Vere'nietur:g ries Jugendraunrs erfolgt gruncisätzllch nur über den Vorstand.
Es ist ei$ schriftiicher h{i*tvertrag abzuschließen. Die Rechte und Pflichten der
Vertragspartner ergeben sich aus dem Mietvertrag. Es gilt diese Nutzungsordnung.
Es wird eine pauschale Reinigungsgebühr laut Mietvertrag pro Nr":tzung erhoben.
Ein Vorstandsmitglied kann jederzeit die Einhaltung der Nutzungsordnung
kentrolii'eren. vcn seln.ern Hausrecht Gebrauch machen und efforderlichenf*l{s die
Veranslalturlg beend,en. Eine Rückvergütung auf die Reinigur:gspauschale erfolgt in
dlesern Faile nicht.

8. ln krafttreten und -§onderabr"eden

Ber Vorstand des PSV B{au-Gelb Fulda 1S34,,'61 e.V. hat in seiner Sitzung ar:r

XXXXXXX d ie nach folgende Nuizu nEsordnung beschios se n.

Die Nutzungsorcini.rng kann jederzeit durch den Vorstand des PSV Blau-Geib Fulda
1S34j61 e.V. geändert oder aufgehoben werden.
Diese Nutzungsordnung tritt ab A1.12.2ü22 in Kraft und ersetzt sär'ntliche

vorarrgeher:den Nutzungsordnungen.
Über Ablveichungen von dleser Nutzungsordnung entscheid*i der Vorstand. En hat
diesen Beschluss dam lvlieter undioder Nutzer schriftlich zu r.ibergeben.


